
     

             

 

 
 
Vorwort 
Karneval und Fastenzeit 
Aufbruch in aufregende Zeiten 
 
„Ich habe keine Zeit.“ – Kaum ein Satz begleitet uns so zuverlässig durch den Alltag wie dieser. Wir 
sagen ihn zu anderen, oft aber auch zu uns selbst. Zwischen Terminen, Verpflichtungen, 
Erwartungen und eigenen Ansprüchen scheint die Zeit zu zerrinnen. Und doch spüren wir zugleich 
eine tiefe Sehnsucht: nach Momenten, die tragen, nach Augenblicken, die bleiben, nach einer Zeit, 
die nicht nur vergeht, sondern erfüllt ist. 
 
Und so feiern wir Karneval. Kirche und Karneval sind zutiefst miteinander verwoben. Es geht um die 
Beziehung des Menschen auf der Erde hier unten und dem Himmel da oben. Karneval heißt 
deshalb ja Fasteleer oder Fastelovend, weil es sich um den Abend handelt, bevor das Fasten 
beginnt. Ab Aschermittwoch bereiten wir uns 40 Tage lang vor auf das Osterfest. Eine Zeit des 
Fastens, der Buße und von Werken der Nächstenliebe. Um dann schließlich am Osterfest in den 
Jubel der Auferstehung einzustimmen. Hier wird gefeiert, dass Gott der Herr ist über Himmel und 
Erde und über alles Dasein. Und dass wir vor Gott dankbar singen, spielen und tanzen dürfen! Und 
deshalb lachen die Christen zusammen mit den Karnevalisten über all die vielen Dinge, die uns 
täglich gefangen nehmen und die uns hindern, frei und heiter zu leben. Denn der gläubige Christ 
weiß gut Bescheid: Der liebe Gott ist immer da, er ist stets bereit, mich zu behüten und zu tragen – 
auch wenn ich noch so sehr müsst klagen. Es hilft ja alles nichts: Man kann nicht ständig nur klagen 
und sich aufregen über die verrückt gewordene Welt. Es braucht hin und wieder auch den inneren 
Abstand von den Dingen dieser Welt und die Kraft darüber zu lachen, sozusagen einen göttlichen 
Abstand.  
Das Karnevalsmotto in diesem Jahr heißt: „Alaaf – Mer dun et för Kölle!“ Und genau das trifft den 
Kern. Köln lebt davon, dass unzählige Menschen – in Vereinen, in Pfarrgemeinden, in sozialen 
Projekten, in Chören, auf den Straßen – ihr Herzblut geben. Karneval ist da ein starkes Bild: Wir 
ziehen zusammen los, wir singen, lachen, feiern. Vielleicht steckt im Karneval ja schon ein Stück 
Himmel auf Erden: Wo Menschen füreinander da sind, wo die Freude geteilt wird, wo Gott mitten 
unter uns lacht. 
 
Und dann kommen Aschermittwoch und die Fastenzeit. Sie ist mehr als der Verzicht auf bestimmte 
Speisen oder Gewohnheiten. Sie ist eine Einladung, innezuhalten und neu auf unsere Zeit zu 
schauen: Wie verbringe ich sie? Wofür setze ich sie ein? Was nährt mein Leben – und was raubt mir 
Kraft? 
In der Sonderzeit der Fastenzeit spüren wir vielleicht besonders, dass unser Leben oft „zersplittert“ 
ist, wie es der heilige Augustinus beschreibt. Doch gerade in dieser Zersplitterung kann sich eine 
tiefe Wahrheit zeigen: Unsere Zeit ist aufgehoben in Gottes Ewigkeit. Gott hat sich selbst auf unsere 
Zeit eingelassen – in Jesus Christus. Er kennt unsere Begrenztheit, unsere Müdigkeit, unsere Tränen. 
Und er verheißt: Die Zeit ist aufgehoben in Gottes Ewigkeit. 
So kann diese Fastenzeit zu einer Schule der Achtsamkeit werden. Vielleicht weniger Hast. 
Vielleicht mehr Stille. Vielleicht ein bewusstes „Noch eine Runde mit Gott“ im Gebet, im Lesen der 
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Schrift, im Dasein füreinander. Oder bei den Kreuzwegandachten, die wir in diesem Jahr in St. 
Aposteln nach langer Zeit wieder freitags abends vor Abendmesse halten. 
 
Leben wir aufmerksam und bewusst jede Zeit, jeden Augenblick. Und lernen wir, in der Zeit, die uns 
von Gott geschenkt ist, seine Gegenwart und sein Dasein zu entdecken. Und möge uns jede Zeit 
durch ihre Eigenart offen machen für den kraftvollen Einbruch der Ewigkeit in unseren Alltag. 
 
Ihr und Euer Dr. Dominik Meiering, Pfr. 

 
Impuls 

Karneval und Evangelium – passt das? 

Karneval und Sonntags-Evangelium – auf den ersten Blick zwei Welten. Regeln und Gebote auf der 
einen Seite. Hemmungslose Feier auf der anderen. Aber sie treffen sich. Jesus sagt im Evangelium: 
Es geht nicht nur darum, Regeln einzuhalten, sondern sie mit Herz zu leben. Nicht das Äußere 
zählt, sondern die Haltung dahinter. Und das erleben wir: im Alltag und auch im Karneval 
(jedenfalls, wenn es gut läuft). 

Karneval erinnert uns daran, das Leben zu feiern – und das Evangelium daran, es ehrlich, liebevoll 
und mutig zu gestalten. Beides zusammen macht Hoffnung: Wir dürfen fröhlich sein und trotzdem 
ernsthaft glauben. Und vielleicht ist das die schöne Botschaft dieses Sonntags: Gott traut uns zu, 
mit Freude Verantwortung zu übernehmen und mitten im Alltag miteinander den Weg zu gehen. 

Kaplan Sven Thomsen, St. Severin,  
Pastorale Einheit Köln-Mitte  
 
 
 

Sonntag, 15. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis 

Sir 15,15-20,1 Kor 2,6-10, Ev: Mt 5,17-37 

11.00 Uhr  Basilika St. Gereon  entfällt wegen Karneval Herzliche Einladung zur Hl. Messe nach St. Alban. 

11.00 Uhr  St. Alban Hl. Messe (Pfr. Prof. Hoppe), LuV Familie Scherer 

11.00 Uhr  St. Michael, Krypta Gottesdienst der Kirche für Köln (PR Zalfen) (Mt 5,17-37) 

12.30 Uhr  St. Alban Hl. Messe der anglophonen Gemeinde (P. Gregory White) 

Dienstag, 17. Februar  

15.00 Uhr  Apsis St. Michael Seniorenmesse (P. Jochum), StM in der Meinung der alten Messstift., StM f. 

die LuV der Fam. van Laack 

Mittwoch, 18. Februar Aschermittwoch 

Joel 2,12-18,2 Kor 5,20-6,2, Ev: Mt 6,1-6.16-18 

9.00 Uhr  St. Alban Schulgottesdienst der Montessorischule (Diakon Merz) 

11.00 Uhr  Basilika St. Gereon  Pontifikalamt - Aschermittwoch der Künstler (Kardinal Rainer Maria 

Woelki; Pfr. Dr. Dominik Meiering) 

Gottesdienstordnung vom 15.02.2026 – 01.03.2026 

 



19.00 Uhr  Krypta St. Michael Wortgottesdienst zu Aschermittwoch (Diakon Merz) 

Samstag, 21. Februar 1. Fastensonntag 

15.00 Uhr  Basilika St. Gereon  Taufzulassungsfeier (Kardinal Rainer Maria Woelki) 

Sonntag, 22. Februar Kathedra Petri, 1. Fastensonntag 

Gen 2,7-9; 3,1-7,Röm 5,12-19, Ev: Mt 4,1-11 

11.00 Uhr  Basilika St. Gereon  Familienmesse zur Vorbereitung auf das Sakrament der Versöhnung (Kpl. 

Thomsen) 

11.00 Uhr  St. Alban Hl. Messe (Pfr. Walter Koll), LuV Familie Scherer, Totengedenken für 

Josefine Lesnik 

11.00 Uhr  St. Michael, Krypta Gottesdienst der Kirche für Köln (Diakon Merz) 

12.30 Uhr  St. Alban Hl. Messe der anglophonen Gemeinde (P. Gregory White) 

16.00 Uhr  Basilika St. Gereon  Hl. Messe der philippinischen Gemeinde (Zelebrant: P. Liguid)  

Montag, 23. Februar  

18.30 Uhr  Basilika St. Gereon  Wortgottesdienst mit offenem Bibelgespräch im Hochchor (Mt 17,1-9) (PR 

Zalfen) 

Dienstag, 24. Februar Hl. Matthias Apostel, Fest 

15.00 Uhr  Apsis St. Michael Seniorenmesse (P. Jochum), StM f. Pfr. Antonius Schwarz 

Sonntag, 1. März 2. Fastensonntag 

Gen 12,1-4a,2 Tim 1,8b-10, Ev: Mt 17,1-9 

9.15 Uhr  Basilika St. Gereon  Hl. Messe der philippinischen Gemeinde (P. Liguid)  

11.00 Uhr  Basilika St. Gereon  Hl. Messe (Pfr. Bußmann), StM für die LuV der Familie Kreuels 

11.00 Uhr  St. Alban Hl. Messe (Pfr. Koll), LuV Familie Scherer 

11.00 Uhr  St. Michael, Krypta Gottesdienst der Kirche für Köln (Pfr. Frings) 

12.00 Uhr  Basilika St. Gereon  Orgelmatineé Am 1. Sonntag im Monat um 12 Uhr mittags erwartet Sie ein 

etwa 30-minütiges Orgelprogramm wechselnder Künstlerinnen und Künstler 

von nah und fern. Der Eintritt hierzu ist frei, Spenden zur Finanzierung sind 

erbeten! 

12.30 Uhr  St. Alban Hl. Messe der anglophonen Gemeinde (P. Gregory White) 

Die Basilika St. Gereon bleibt in den tollen Tagen an Weiberfastnacht, 
Karnevalssonntag und Rosenmontag ganztägig geschlossen. 

In der Zeit vom 13.2.-20.2.2026 ist das Pfarrbüro St. Gereon nur am 
Aschermittwoch, 18.2.2026 und Freitag, 20.2.2026, jeweils von 9-12h 
geöffnet. In dringenden seelsorglichen Fällen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro St. Aposteln. Vielen Dank! 



INFOS aus der Kirchengemeinde St. Gereon 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrei St. Gereon     Bankverbindung 
Gereonskloster 2     Pax-Bank Köln 
50670 Köln      DE83 3706 0193 0010 2870 30 
0221-2924 0565     BIC GENODED1PAX 
st.gereon@katholisch-in-koeln.de 
www.stgereon.de 
 

 

 

         

Kontakte 

Pfarrbüro 
Marion Vosen, Tom Hammes 
0221-2924 0565 
st.gereon@katholisch-in-koeln.de 
www.stgereon.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. - Di., 9-12h (St. Aposteln, Neumarkt 30)   
Mi. 11-13h u. 14 -16 Uhr (St. Gereon, 
Gereonskloster 2) 
Do., 9-12h (St. Aposteln, Neumarkt 30)   
Fr., 9-12h (St. Gereon, Gereonskloster 2) 

 

Diakon Uli Merz 
Geistlicher Leiter Kirche für Köln 
0151-1242 6606 
ulrich.merz@katholisch-in-koeln.de 
 

Manfred Behrendt 
Küster 
0160-9050 3078 (Bitte keine Anrufe; nur SMS) 
manfred.behrendt@katholisch-in-koeln.de 
 

Dirk Jagodzinska 
Küster 
0171-1521 475 
dirk.jagodzinska@katholisch-in-koeln.de 
 

Markus Michael 
Seelsorgebereichsmusiker 
0176-4176 9707 
markus.michael@katholisch-in-koeln.de 
 
Stefanie Müller 
Leiterin Kinderhaus St. Alban 
0221-521725 
st.alban-kinderhaus@katholisch-in-koeln.de 

Kirchenvorstand – Pfarrei St. Gereon 
Pfr. Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Andreas Sellner (Stellv. Vorsitzender) 
0221-2924 0565 
st.gereon@katholisch-in-koeln.de 
 
 Pfarrgemeinderat St. Gereon 
1.Vorsitzender: Dirk Jagodzinska 
0221-2924 0565 
dirk.jagodzinska@katholisch-in-koeln.de 
 

Herzliche Grüße, Ihr Team an und um St. Gereon! 
St. Gereon, Gereonshof 2, 50670 Köln. St. Michael, Brüsseler Platz 1, 50672 Köln. St. Alban, Gilbachstr. 23 a, 50672 Köln 

 

Kpl. Sven Thomsen 
Erstkommunionvorbereitung u. Familien- 
pastoral 
0221-2924 0565 
sven.Thomsen@erzbistum-koeln.de 
 

Domkapitular Dr. Dominik Meiering 
Leitender Pfarrer 
0221-2924 0550 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
 

Pfr. Klaus Bußmann 
Subsidiar 
0221-2924 0565 
klaus-werner.bussmann@erzbistum-koeln.de 
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